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Verbhreitetſte deutſche Tageszeitung in Volen 

Erſcheint mit Ausnohme der nach Sos⸗ 
iagen folgenden Tage käglich früt 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle 

Vetrtauer Straße e. Tel. es⸗ 

Sel Betriebsſtrung durch höhere Gewwa 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat de 
Bezie her keinen Anſpruch auf Nachlieferaug 
Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugspreiſe⸗ 

Eigene Vertretungen in 
Alexandrow Bialyftol, Chelm, Kakſch. 
Konſta atynow. Lipno. Kabianice 
Sosnowiee. Tomaſchow, Turel. Moctan⸗ 

Zduoſta⸗Wola, Igierz ufw 

9 — — ehrgan 
Wilna. 

Von 
Dr. E. vp. Behrens. 

„Tiſsche jedjeseh — daleehe budjeseht, 

ſener Abderlten findet man heutzutage ſolche ver⸗ 
biſſene Chauviniſten und Fanatiker des polniſch— 
katholiſchen Halatismus, vie man ſie in Wilna in 
ganzen Rudeln im Frelen umherſtretfend oder auch 
n Amt und Würden ſitzend antrifft 

Sie glauben im Gegenſatz zu den Annexioniſten, 
daß der direkte Anſchluß Wilnas an Polen 
nicht nur ohne Wirkung bleiben wird, ſondern 
daß das Kownoer Litauen, durch dieſe Ope— 
ranon verletzt und ſich ſelbſt überlaſſen, ſich 

veranlafſen. Wenn die Fiktion eines Mittel⸗ 
litauen· und der Entwurf Hymans verſagt 
haben, dann wird der Wilnaer Sejm“ ver⸗ 
ſucht, der die Verbindung mit Polen beſchließen 
aber gleichzeitig das Autonomiegeſetz annehmen 

—— * ye — j ür Weſtlitauen den Anſchein einer ** en eee e cht tereſſant zu wiſſen, mil jedem Feinde Polens berbin— e um für — 
Gunſiſches Spr chwort: „Eilen iſt ungeſuntd. aus Wung n ehbare — den paie umn in gegebenen Augenblick ſeine ütauiſch-wilnaer Stagatlichkeit“ in Verbinuug 

Erſtens: Was ſtellt Wilna heute dar? — Anl⸗ 

Schenten und uͤber 1000 meiſtens im Verfall be⸗ 

Zweitens; Was war Wilna einſtmals — 
Antwort: Die Haupiſtadt des allerletzten Heiden⸗ 
Naales auf Curopas Boden. Hier auf dem wald⸗ 
umringten Berge Wildau, denn ſo nannten die 
deutſch hanſeauſhen Kaufleute dieſen Siß der aui⸗ 
ſchen Oberpriefter und der wilden Häuptlinge vom 
Slamme Bindoges, loderten vor kaum 550 Jahren 
die Flammen der geheiligten Scheiterhaufen, auf 
denen die der Goltheit Krive“ geweihlen Jung⸗ 
frauen Menſchenopfer darbrachten. So mancher ge⸗ 
ſangengenommene deuſche Ordensritter und Knecht 
and hier einen qualvollen Tod. Als die ſchwarze 
Peſt im 14. Jahrhundert ganz Europa zu 60 bis 
0 Prozent entbölkert halte und die aſiatiſchen 
Steppenwilden den ruſſiſchen Oſten in einen dem 
heutigen ahnlichen Zuſtand der Zerrüttung und 
Verzweifluug verwandelt hatten, da trat das in 
ſeinen unzugänglichen Wäldern und Sümpfen we⸗ 
niger als alle ſeine Nachbarn vom Schickſal heim⸗ 
geſuchte Volk der Litauer auf die Wellbühne und 
ndele eine neue Grohmna hi Edie des ſönigs Jagello, 

7 üͤbrigens ſchon danz ruſſifiziert war, ſich mit 
elner ruſſiſchen Prinzeſſin vermählt hatte und auch 
vom griechiſchen Fopen zum Chriſten getauft 
wurde, Dieſer Großſtaat reichte bis an die Tore 

Dritteil der Bauernbevölkerung des lachen Landes 

werden ſou. Der Politiker Europas fteht ratlos 

Polniſchen Staategs“ zu bilden berufen ſei — 

Kilauer, wie es bis auf den heuligen Tag ein 

um Wilna herum iſt. Das andere Dritteil bil⸗ 
den die Weißruſſen): 

Die Amnexioniſten Wilnas erklären ihre 
Unintereſſiertheit bezüglich der litauiſchen (Kow⸗ 
noer) Repubſik, indem ſie dieſe ſcheinbar ihrem 
Los überlafſen Sie ſiind jedoch davon über—⸗ 
zeugt, daß ſie ſich Litauen nach erfolgter Los 
rennung Wilnas zu ſchwach fühlen und des⸗ 
halb danach ſtreben weiden ſich mit Poten 
zu verernigen, Die Einverleibung Wilnas 
ſcheint den Annexioniſten der rechte Weg 
Ar Erlangung Litauens. 
Ander Lechnen die Föderaliſten mit 

vPilſudfſki ſan der Spitze. Wilna allein be— 
friedigt ſie nicht; ſie wollen ganz Litauen. 

Wunde zu heilen und Wilna von Polen 

ands oder beider Staaten machen 

Waͤffengewalt, ſich ſofort garz unter 
polniſchen Einfluß und polniſche Leitung zu 
begeben, in irgend einer Form: als Union 
Foͤrderation, Konföderation, euges Bündnis 
uſw. Wenn Wilna annektiert wird, dann kann 
Litauen nicht anders als mit Waffengewalt 
gewonnen werden, aber ſelbſt wenn maßz es 
crobern würde, wird man es, ohne Wilna, 
nicht liebkoſen können. Wilna muß daher der 
Haäken an der Angel ſein, mit dem 
Litauen geangelt werden dann; ein Halen, 
der für den Fiſch mit einem ſchmackhaften 
Wurm verſ hen ſein muß. Litauen muß es 
fühle, daß es die Vereinigung mit Wilna 
um den Preis ſeiner eigenen Ueber— 
gabe an Polen erhält, und dieſer Umſtand 
wird Litauen zu ainer Verbindung mit Polen 

Wiederaunahme get geuſch poſmſchen 
Wirtſchaftsherhanlungen 

mit Polen zu ſchaffen. Weonn auch dies fehl⸗ 
wort Eine ſoſe run diſche Stadt mit aber dae en Windeler Gerge De guapatiet urerhen Daß die Beſttergreiſung lagen ſollte, dann lann als legtes Beweis⸗ 
Dod o00 Linwohnern, ſchmutzigen Straßen, einigen Zelens ſchworn umd uamnt Gin brauf, daß Wilnas die Republik Litauen zu einem mittel die bewaffnete Beſitzergre— 

ee irchen und Klofter, it d n eteeeen Beſte wini des Wertzeug Seulſchlapds oder Ruß uag derbleiben und war ſo, daß dieſt umter der Oberherrſchaft Polens das Gebiet 
findlichen Wohnhäuſern . Außerdem iſt Wing die Fete e mht werwoll, die Bemnng eines wird, daß es, um dieſem vorzubeugen. nur Weſtlitauens mit dem autonomen Wilna ver 

J Heimat unſeres Staatsoberhauptes und zur Zeit Faln aer LUauers darüder anzuhören? n Mel gibt; Litauen zu zwingen, bindet. 
die Reſidenz ſeines Statthalters. Im ganzen; ein In der ianva⸗ ſchreibt ein römiſcher gleichviel ob auf diplomatiſchem oder auf an⸗ Dies ſind die politiſchen Wege der pol 
elender Krähwinkel Prieſter, einer Aſtammumg nach ein echter dexem Wege, — erforderlichenfalls ſogar mit niſchen Föderaliſten“. Ihr Ziel iſt gicht 

mehr Wilna, ſondern Kowno und Memel 
Der Wilnaer Seim iſt nur ein Mitlel aus 
ihrem Arſenal. Ob ſich die Politik der Föde⸗ 
raliſten verwirklichen wird, werden wir erſt 
ſehen. Aber ſelbſt im Wilnaer Seſm lbönnen 
ſich für ſie Ueberraſchungen vorbereiten, Mer 
die wir ein andermal ſprechen werden. Ein 
allzu lange währendes Spiel mit Kombing 

tüonen kann mitunter zu Ergebniſſen führen 
die man nicht einmal erträumte“ 
Wenn wir den Umſtand in Betracht gehen 

daß die Entfernung zwiſchen Winng und der 
Haͤuptſtadt Neulitauens Kowno nicht einmal je 
groß ift wie der Weg von Lodz bis Kaliſch und 
nur um ein weniges weiter als von Lodz bie 
Petrikan, ſo können wir es verſtehen, daß de 
Löſung der Wilnager Frage für die Uauſche 
Nation eine Lebensfräge iſt. Auch iſt 
es rür Rußland und für Deutſchlan—— 
welche es auf leinen Jall für die Dauer ulaſſe 
können, daß eine polniſche Miuer den Ver— 
zwiſchen Oſtpreußen und Moskowien hemmt 
ſch wache neulitauiſche Staat mit ſeinen 
Millionen Einwohnern wäre als Herr in Wil 

kngros von Pleskau, Smolensk, Klew imd Kamieniec⸗Po⸗ waf Oberdibli a jur beide bedentend meht erwünſcht, als g — ——— 76 Proz der Valallen nd Untertanen —— Gen e — — 58 26 ooo ooo Köpfe ſtartes Polen — 
— de rſe chiee elle weret uee e eeuleretiolde Up fala unb Profefſor Aunui Ie Sie olniſche publit aber möchte dee 

6ha als er 1887 bermittels einer Heirat einem mäch⸗ fanty ein. Heute ſind die deutſchen bearg aſchienen, Bolland war vertreten durch tatſachliche Anneron Wilnas den erſten Schritt 
gen Reiche auch das romiſch⸗atholiſche Polenland Delegier te n angekommen. Die deutſch-pol⸗ Slanmed⸗Amfterdann In der heutigen Situng guf dem Wege der eurspätſchen Großmachtvolitil 

— 64 angliederie, da wurde Wilna zur Wallfahrtsſtůtte niſchen Wirtſchaſtsverhandlungen ſollen heute der Kommiſſton verlas Oberbibliothekar Drolſum bedeuteir: Wir treten wieder gus den en 
lhen don Geſandten. Kauſeulen Abentenrern vund Aß wieder aufgenommen werden ine Ueberſicht über die Arbeit, die in Angriff Grenzen des ethnographiſch⸗poluiſchen Gebietes 
— 4— ſinaren der ganzen damaligen Welt von Rom und enommen werden ſoll. Laut Dagbladet be⸗ heraus auf die blutige Arena, auf der das Polen- 

Stambul bis Samarkand und Karalorum der da⸗ Calonder in Breslau eingetroffen. Achtele er, man habe verſucht, alle neutralen voll mit den Rüſſen im Laufe dieſes halhen 
diger maligen Hauptiſtadt des Mongolenreiches im weiten Fattowitz, 8 Tanuar. (Pat) Miniſter Lander zuſammenzubringen, muit Ausnahme Däne⸗ dgahrtauſende ſchon 17 Friege ausgeſochten bet 
— Hochaſien Schiffer o nuf ſeiner Ruckreiſe nach Ober⸗ marks, welches Land nicht ganz unbeeinflußt ſei, darunter etliche ſehr — doſtſpielige. 

E ampflen in Wilnr um die Vorherrſchaft 
am Hofe des Mãchtigen mitelnander die verſchleden⸗ 
artigſten Einſluſſe Die anfänglich auf der ganzen 
Linie ſiegreiche Ruffentultur mit ihrer byjantinl⸗ 
ſchen Kirchlichkelt wurde ſeit der Angliederung Vo⸗ 
iens an das Reich der Wilnaer Großfürſten der 
Slauer und aller Reußen Schritt für Schritt vom 
romiſchen Katholizismus verdraͤngt: zuerſt aun Hofe 
ded Monarchen, dann an den Hoͤſen der Magnaien, 
dann uch in den breiteren Schichten des Klein⸗ 
adels und der Buͤrger. 1796 war ſchon die größere 

ſchleſien in Breslau mit Althundeßgrat Ga— 
bonder zuſammen.— 

Widerſtand gegen das Viermaächte- 
abkommen auch in Amerika. 
Londomn, 1. Januar. 

meldungen zufolge wächſt in den Vereiniglen 
Staaten infolge der Haltung Frantreichs der 
Widerſtand gegen die Ratifiierung des Viermächte⸗ 
abkommens. Frankreichs Haltung werde 

Waſhingtoner Blätter⸗ 

weil es Nordſchleswig bekommen habe Im 
übrigen hätten die Beſtrebungen Intereſſe er— 
weckt und zwar auch in unparteiiſchen Kreiſen der 
Kriegführenden, namentlich in Amerika. Vom 
Zentralkomitee für eine neutrale Unterſuchung 
der Urſachen des Weltkrieges iſt geſtern abend 
eine Mitteilung veröffentlicht worden, in der es 
heißt: Hervorragende Bürger in den meiften 
der kriegführenden Länder haben den Wunſch 
nach einer ſolchen Unterſuchung ausgeſprochen. 
Obwohl viel Material veröffentlicht worden iſt, 

Somit erſcheint es als recht fraglich, ob die 
übereilte Annexion des oko aomiſch armſellgen, võol⸗ 
kiſch waddeligen und ſirategiſch unhaltbaren Wilnues 
ein Schritt von politiſcher Weisheit genannt werden 
kann. Folgenſchwer ſi er ſicher lich 

* 
d 

Alle Kaudidaten, die vom polulſchen 
Hauptwahltomitee alz Vertreter in den 

J Wilnaer Sejm aufgeſtellt wurden, unler⸗ 
iſle e dameligen Woſewodſchaft Wilns römiſch dielſach als ſchwere Bedrahuug des hat 384 tiet * ei 7 — eedcaen eee eee 3 d Ryjeczvoſpolitaꝰ wmitteilt, folgende 

ebert Sprade bis zum leßten Lebendtage der alten Frankreich und England habe die amerikaniſche langen VDer poinſche, wiriſchaniche und e Fudesunterzelchnet Reczpospolila Ruf ſiſh und nmicht Polniſchoͤffentliche Meinung erſchüttert. Von der Zoſam ſchichtliche Hin oe 334 „ƷIch Endesuuerze chueter. verpflichte ich mu I v 3 95 ſchichtliche Hintergrund des Konfliktes wird une meinem Ehrenwort, daß ich ſalls ih um verireer ſtellungen geweſen war. Sogar in allen Gerichten wurde in ſmenkunft des Oberſten Nates in Cannes werde erſucht wetden Das Komitee hat deinen e n , bun — der 
Vronuomn cuſſiſcher Sorache dethandeln und der obligatoriſche jedoch eine Ueberbrüdung det Kluft erhofft amtlichen Charakter Es empfängt nur ——— —* dee Rehletodetr, de amiſgen Statatene nur in ertreter naer Gebletes zur Kundga 

zch den 
triſchen 

bedentend bisher geweſen und auch unſer Landmn 
kann voft keinen Unterſchled zwiſ 

ruf ſiſcher Sprache verfaßt, inert und geband⸗ 
habi. Dies erllart ſich dadurch, daß die pbiſche 
Frage eiſt im ſolgenden Jahrhundert in der Po⸗ 
ſͤtik Trumpf wurbe, wogegen bis Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderis einzig die Lo nſeſſionellen und bdie 
dynaſt iſchen Reibungen doct den Ausſchlag 
in Europa gaben, wo heutzutage vorwiegend wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzlelle Momente in allen politi⸗ 
ſchen Fragen entſchelden. — Erſt als die Nachfolger 
Katharinas I. das an das Zarenreich 1772 17095 
gefallene Erbe der Jagellonen gewaltſam zum Ruffen⸗ 
lauben zu bekehren verſuchten, da trat ſofort auch 

die natürliche Gegenwirkung ein: ſeder 
roͤmiſche Katholif begann ſich ſeitdem ſelbſt mit 
Vorliebe „Pole“ zu nennen, obwohl er nicht ein⸗ 
mal polniſch konnte. Glaube und Volkatum ver⸗ 
hmoltzen?) und die Ruſſifiſterungspolitik“ der by⸗ 
Zniniſchen Klerikalen, wie es Murawjew und Po— 
hedonoezew geweſen ſind, führte nur dazu, daß 
ele Tauſende von römiſch⸗tatholiſchen Litauern, 
Ruſen, Letten und Ruthenen ſeit 1881, d.h. 
gerade unter der Herrſchaff der Ruſſen, zuerſt ſich 
zum polniſchen Vollstum zu bekennen begannen. 
Da der romiſche Klerus in Rußland aber ſich 
durchweg gus Erzpolen zuſammenſetzte, ſo blieb auch 
der geheime Umterricht der pomiſchen Sprache, der 
tendenziös ausgelegten Geſchichte v. dol, dabei nie 
aus. — Micht eimmal unter den berüchtigten Po⸗ 

) In Songreßpolen nud un ehemaligen preußl⸗ 
en Tellgeblete in übrigens ee hiſtoriſcher Um⸗ 

Aade ernide und w argie U ſo ziemlich gleich⸗ 
ann 

nihe dvernſaeowholnch — und ſch Koat und Voluiſch“ 
— —— 

— 

London.danuar. (Pat.) Reuter be⸗ 
richtet aus Waſhington, daß die Wajſhingtoner 
Konferenz ihre Beratungen wahrſcheinlich am 
3. Januar beenden wird 

Engliſche Preſſeſtimmen über den 
Wiederaufbau Europas. 

ondon, 3. Januar. Die engliſche Preſſe be⸗ 
ſchaͤſigt ſich fortgeſetzt mit der Angelegenheit des 
Wieeberaunfbaues Europas ſowie mit den 
veziehungen zu Rußlaud und Deutſchlanb. 
Die Blauter erklären, daß die Beziehungen zu die⸗ 
ſen Staaten im Jahce 1822 geregelt werden müſ⸗ 
ſen, andernfalls drohe ein aUlge meiner Bau— 
erott. Die Mehrheit der Blätter iſt jedoch o p⸗ 
α 

Der Mancheſter Guardian“ ſtellt feſt, daß 
Deutſchland und RußlanbdieSchläüſ— 
ſel zur L8ſung der wirtſchaftlichen 
Kriße in Europain Händen haben, 
Pall Mall and Globe“ ſchreibt, England müſſe 
Rußland als Klienten haben und das 
A Zeugnig Rußlands ſed dabei gleich⸗ 
gů g. 

Die Kriegsſchuldfrage. 
Eine neutrale Anten ſuchnnz gkomziſſtom, 

Aus Chriſtiania wird unterm 29. De⸗ 
zember berichtet; Die wiſſenſchaftliſche 
Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Urſachen des Weltkrieges hat ihre kon⸗ 
flitnierende Verſammlung abgehalten. Als De⸗ 
legierte ſUr Norwegen find gewählt worden: 

Unterſtüßungen von Bürgern neutraler Länder. 
Alle dieſenigen, die im Beſitze wichtiger Mittei 
lungen find, werden erſucht, dieſe an das Ko— 
mitee zu ſenden unter der Adreſſe Dr. Manger, 
Nic. Maestraat 45, Amſterdam 

Die Zuſammenſetzung des neuen 
ſudſlawiſchen Kabinetts 

VBelgrad, . Januar. Das neu gebildete 
Koalitlonskabmett Paſitſch it folgendermaßen zu⸗ 
ſammengeſetßzt: Präſidium und Aeußeres: Paſitſch, 
Verfaſſung: Trifkowitſch, Verlehr 
Agrarreform: Miletiſch, Inſtiz Markowiiſch, Bau⸗ 
ten: Wulowitſch, Poſt: Miadinowitſch (ämtlich 
Radilkale), Immeres: Marintowitſch, Unterricht: 
Pribitſchewitſch, Finanzen: Kumanudi, Kultus 
Kratelf, Sozialpolnik Zerſan, Forſten, Rafailo⸗ 
witſch (ſammich Demokraten) Handel; Spahs (Mo⸗ 
hamedaner) Landwirtſchaft: Pucelj (Slowen 
Bauernhůnudler), Krieg: Zeiſcherliſch 

Ein großer Plan zur Erweite⸗ 
rung des Danziger Hafens. 
Berlan, 8. Januar. Polpr.) In hleſigen 

Handelskreiſen wird über den großen Plan einer 
Erweiterung des Danziger Hafens geſprochen. Rach 
dieſemn Entwurf ſoll Damgig zu einem der großten 
Haſen Europas ausgebaut werden. Zur Verwirk⸗ 
lichnng des Planes beabſichtigt man uicht nur 
deurſcheß ſondern auch engliſches Kapltal hinzuzu⸗ 
dehen. Sollte es zwiſchen den ntereſſterlen In⸗ 
ntutionen zur Verſtaͤndigung dbommen, daum wird 
oe Arbeiten uim Sommer 
werden. 

Stanitſch, 

d. J begonnenſondere 

Volkswillens gewãhlt werden ſollte: * 
1. für den umnbedingten Aunſchluß dee 

Wilnaer Gebletes an Polen ſtimmen 
werde; 

2. auf dem Standpunlt der Beſchränkung 
der Aufgaben der Volksvertretung auf dleſt 
einzige Augelegenheit ſtehen werde 
83. die Ueberwelſuug aller anderen Fra— 
gen an den Seim der polniſchen Republik in 
Warſchau und die unverzägliche Aus⸗ 
ſchrelbung von Wahlen iIm Bilnadet 
Gebiet zu deſem Sefm beantragen werde. 

— 

Die Memelläuder ſollen gehört 
werden. 

chört werden Aten, d 
— üher die Fukunft des Memelgebletes ge— 

neaniſche Stunme 
in der Penlano und der Boſſchafierkonſeren) Dam 
ogeſprochen wird, der Bolſchafterkenſereng usbe 

do ſr, dah ſie Verireler des Memelgebletet 
hören wolle 



a 

dan ee eule an doas Ruder, an den 

eiadt muß ſich rechtzeitig darüber im klaren 

ls eine appetitlich aufgeſehzte Speiſekarte, auf 
wpelcher lauter prachtvolle Leckerbiſſen verzeichnet 

lelrhlieeiſcha loe in Sienhas⸗ 

onas⸗ einſt geſtanden haben. Die Menſch⸗ 

ſein Schmerbauchlein vor ſich drägt und dam 
der glücklichen Wahl ſeiner Eltern ſich wohlweislich 

6 
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Land Wien“. 
Ein Treppenwitz der Weltgeſchichte 

Der Wiener Gemeinderat hat am 209. Dezem⸗ 
ber in ſeiner Eigenſchaft als Landtag das 
Beſe vwrdurch ein ſelbſtändiges Land 
Wien geſchaffen wird, ein ſtimmig aunge— 
onmn en Sie Trennung zwiſchen Wien und 
Reber Oeſterreich als eigene Länder der Republik 
Oeerreich irat am 1. Januar in Kraft. 

Beborſteheude Beſprechungen 
Schobers mit Bethlen. 

Wien, 3. Januar. (Pat) Das „Neue 
Wiener Tageblatte berichtet aus Budapeſt, daß 
der oͤſilerreichiſche Reichskanzler Schober in 
der allernächſten Zeit mit Bethlen in Buda— 
peſ zuſammentreffen wird, um üͤber Wirt— 
Gateragen beider Staaten zu verhändeln. 

Der Abſchied der dentſchen Marine 
bvbon der alten Flagge. 
Am 1. Januar d. J. mittags 18 Uhr, wurde 

auf der deutſchen Kriegsmarine die bisherige 
16warzeweißerote Flagge niedergeholt. Der 
Shef der Marineleitung, Admiral Behncke, 
Nachte der Morlne davon Mitteilung in ſolgeudem 
BGrlaßßz 

Andie Reichsmarine! 
Das Jahr 1021 iegt hinter ans. Wir ſind 
in hm vorwärts gelommen auf allen Gebieten der 
Marine. Allen Marineangehörigen Dank für ihre 
lichttreue Arbeit und zugleich meine beſten Wünſche 
um Zahreswechſel! 
Der Abſchied vom Jahre 1921 gewinnt für 

ans beſondere Bedeumung: wir nehmen mit ihm 
zugleich Abſchied von unſerer allen ruhmreichen 
Flagge! Ueber unvergeßlichen Toten in Krieg und 
Frieben auf allen Meeren und allen Küſten hat ſie 
ewehl. TDauſende von braven Seeleuten und Sol⸗ 
daten ind unter ihr den Heldentod geſtorben. 

Keiner unter uns, der nicht voll Stolz zu ihr 
aufblickle als zu dem Wahrzeichen einſtiger deutſcher 
Macht und Seegeltung. 

Was vwir empfinden. wenn dieſe Flagge ſinkt, 
derſchließen wir in unſerem Herzen. 

nſere anze Taltraft aber gehört nach wie vor 
ünſerem Volke und Valterlande. Und wenn von 
heule an deſſen neues Hoheitszeichen über uns 
weht, ſoll es uns beren finden zu unverändeter 

Singabe und Treue. Unerſchütterlich feſt im Glau⸗ 
ben an Deutſchlands beſſere Zukunft wollen wir 

der neuen Flagge auf allen Meeren dasſelbe An⸗ 
ehen ſchaffen wie der alten 

gez. Behucke, 
Abrmniral und Chef der Marineleitung.“ 

Lokales. 
—— 8dden 8. Januar. 

Vor den Lodzer Stadtratwahlen. 
Am 22.Februar tritt der jetzige Stadtrat 

ruck und die weitgrößte Stadt der polniſchen 
epublik die Stadt. der Abeit“, wird eine 

eue Selbſtherwaltung für die lommenden fünf 
Hahre zu wählen haben. Es lommen ſicherlich 

gruünen Tiſch und an die Stadtkaſſe, denn die 
alten Machthaber haben es nur zur Genüge be— 
wieſen, wie fähig ſie ſind Fähig zu allem und 

dugleich — total unfähig. 
Schon in den allernaͤchſten Wochen wird es 

Aalſo heißen, an die Wahlurne zu gehen. Jeder 
Einwohner dieſer deutſch udiſch⸗polmſchen Arbei⸗ 

ein ür vpelches Programm und 
für welche Leute er ſeine Stimme ab—⸗ 
— 7— 8 dintt mich, daß die erſte dieſer beiden 

Fragen zanz unweſentlich iſt, wenn es ſich nicht 
um die Fraue belangloſe Theorie, ſondern um 
die lebendige Wirklichkeit handeln ſoll. Wos ift 
das Programm einer exbeliebigen Partei? Nichts, 

ſind, die doch ſo wie ſo niemand in Wirklichkeit 
je zu genießen bekommt, Der Sozialiſt wird 
ſicher die glängendſten Perſpeltiven des tünftigen 

S2odzʒer Arbeiterparadieſes entrollen; ex wird von 
uunns den Leichtglgubigen, gewählt, und das Er— 

ebnis? Im Jahre 1928 beſitzt die Frau des 
euen Stadtvaterz ein neues Paar goldener 

Ohrringe; 1924 etliche Altien der Kanaliſation— 

und 1926 hat nicht nur der Gewählte, ſondern 
uch jeder ſeiner Wähler endgültig vergeſſen, 

wvelch ſchöne Sachen im Programm des neuen 

heit lebt heute ſo fieherhaft haftig und — hatte 
ſtets ein kurzes Gedächtnis 

De fonde Boucgebis der da ſo andachtig 

ſchon am Tage ſeiner Geburt mit ein paar Altien und 
einem Stein haus verſorgt hat o der handelt nicht 

wie ſein Gegenpart an ſeinen Mitbürgern! O, 
nein, nein Sreſchreit nicht auf den Meelings wie 

blgt mit den ehrlichen Augen eines Denkers dem 
Ehler ief in die Seele und ſaßt mit Würde 

— hr endlich Adung ul eurem Megiſtrat 
ellt br ziurttih gule Krankenpflege 

— ger Schulen ein, Waſſeeleltung Kinderporte 

die Herren hier! Die ſind die richtigen, die weiſen 
die malelloſen Ehrenmänner! 

Und das Endreſultat? Im Jahre 1928 hat die 
Frau des neugewählte Stadwaters ein neues 
Peaar Brillant Ohrringe; 1824 wird dicht an den 
Neubaufen hres Bruders eine neue Stadtbahnlinie 
vorbeigeführt, 19265 ſind ſchon zwei Schock ihrer 
Coufing auf Koſten der Siadikaſſe und der leicht 
glaäubigen Wahler mit Amt und Würden verſehen. 
nd 10285 haben ſowohl der Herr Rat, als auch 
ſeine leichtgläubigen Waͤhler längſt vergeſſen, welch 
ſchͤöne Sachen den Lodzern einſt von ſeinen Par— 
eigangern verſprochen wurden 

Aiſo nicht auf die Worte und nicht auf die 
Verſprechen der kunftigen Stadeväter ſollen wir 
Gewicht legen, ſondern einzig und allein auf 
ihre Perſönlichkelt, Ein Deutſcher ſoll 
vor allem nur für die deutſche Liſte ſtimmen und 
fuͤr keine andere ! Wir hoffen, daß der deutſche 
Seſmabgeordnete der Stadt Lod, baldigſt eine 
Verſammlung zur Aufſtellung einer deutſchen Kan⸗ 
didalenliſte fͤr die kommenden Stadtwahlen einbe⸗ 
wird, Selbſiverſtändlich iſt, daß dieſer Verſamm⸗ 
lung in erſter Linie Vertreter der hieſigen deutſchen 
Vereine beiwohnen muſſen 

Mit den Vorarbelten lann nicht frühzeitüg ge⸗ 
nug begonnen werden. Jeder Deutſche von Lod; 
muß ſich daruber klar werden, daß es auch auf 
ihn ſelbſt ankommt, wenn der neue Magiſtrat ein 
tüchtiges Stück Arbeit leiſten ſoll. 

Wir ſtellen die Frage der Stadtratwahlen zur 
Diskuſſſon und werden diesbezügliche Melnungs⸗ 
äußerungen der Leſer gern veröffentlichen 

Ein GWeſetzvor ſchlag zum Umtauſch 
der Mark in Zloth Aus Warſchau wird ge⸗ 
meldet, daß der Finanzminiſter Dr. Michalski in 
nächſſer Zeit dem Seim einen Vorſchlag zum Um— 
tauſch der Mark in Zloty vorlegen ſoll. Der Um—⸗ 
tauſch ſoll anfangs Mai 1922 ſtattfinden. Mit 
Ruͤckficht darauf, daß von Seilen des Finanz⸗ 
miniſteriums wiederholt erklärt wurde, daß ein 
Umtauſch der Mark in Zloty nicht geplant ſei, ſo 
ſange keine Konſolidierung der polniſchen Mark er⸗ 
folgt iſt, muß man dieſe Nachricht wohl mit allem 
Vorbehalt aufnehmen 

Die ſtaͤdtiſche Warenumſatzſteraer. Wir 
berichtelten bereits dor längerer zeit den Wort⸗ 
laut es vom Innenminierium veſtätigten ſtäd 
tiſchen Staluts der Warenumſatzſteuer. Nun hat 
der Magiſtrat der Stadt Lod; bexreits Aus⸗ 
führungeheſtimmungen zu dieſem Stalut erlaſſen, 
die am 1.. Januar d. J. in Kraft getreten ſind 
Im nachſtehenden bringen wir als Ergänzung des 
bereits Geſagten eine Aufſtellung der Steuerſatze 
für die eingelnen Induſtriezweige. Die Steuer 

beſrägt: 
zae die Serlinduſtrie 

fertigen Erzeugniſſen, die in Fabriken hergeſtellt 
wurden, welch⸗ aͤus allen Abteilungen beſſehen 
(d h Spinnerei, Weberei, Färberei und Aporetur) 

Proz bvon halbfabrikaten (. B. Garn, 
Kammgarn, Abfälle, Rohware u dgl. die in 
ebenſoſchen Fabriken hergeſtellt wurden 0 2Proʒ 
von ſertigen Erzeugniſſen, die in Fabriken mit 
2 Abteilungen dergeſtellt wurden (Spinnerei und 
Weberei oder Weberei und Färberei) — 0,25 Proßz 
ch von fertigen Erzeugniſſen und Halbfabrilaten, 
die in Fabceken mit nur einer Abteilung (Weberei 
oder Spinnerei) bergeſtellt wurden — 0 2 Proz. 
Die in den Punkten a. b, d und d ongeführten 
Gebuͤhren verden von dem Wert des Erzeugniſſes 

erhoben. Lohnfabriken, wie Spinnereien, Webe 
reien, Färbereien, Appreturen u dg haben 
026 Proz· der Umſatzſumme zu entrichten. 

Für die Metall⸗Induſtrie: 9) von fertt⸗ 
gen Erzeugniſſen beträgt die Steuer 0,4 Proß; 
b) von Halbfabrikaten, die an Verbraucher ode 
Handler derkauft werden — 0Proz. 0) von 
Halbfabrikaten, die an Fabriken oder Werkſtättſen 
zu weilterer Verarbeltung verkauft werden 
d. Proz; von ferligen Erzeugniſſen, die in 
Fabriken hergeſtellt werden, welche deine Halb— 
fabrikate erzeugen, ſondern dieſelben nur ver— 
arbeiten — 0 2 Proz.; 6) Jabrikate und Halb⸗ 
ſabrikate, die im Aufltrage ſtaatlicher Inſtitunonen 
hergeſtellt werden, unterliegen keiner Beſteuerung 

ſtellt werden, beträgt die ſiädtiſche Umſaßſteuner 
o, Proʒ. —*7— — 7 — 4. Für die Holzinduſtrie: Von ſamilichen in 
holzinduſir iellen Beirleben hergeſtellten Gegenſtänden 
beträgt die Steuer 0 Proz;. 

5. Sämtliche an de ren Induſtriezweige, die 
eine Gewerbeſteuer von der 1. bis 4. Kategorie 
einſchliehßlich zahlen, unterliegen einer Beſteuerung 

der erzeugten Artikel. Die Höhe der zugunſten der 

bzw. Rechnungen augegeben werden. 

Kategorie einſchließlich zahlen und keinem der un⸗ 
ten genannten Verbaͤude angehören, ergänzend zur 
Kenntnis daß ſie ſpäteſlens bißs zum 18. Jandar 
d. J mit den Patenten in der Steuerabteilung 
des Magiſtrats (Plac Wolnosci 2, Zimmer 9) zu 
erſcheinen haben, wo ihnen eine Veklaration zur 
Ausfuͤllung eingehaͤndigt werben wird. Dieſe Auf⸗ 
forderimg gilt nicht ſur Betriebe, die einem der 
olgenden Verbande angehören: dem Vexbande der 
Texulinduſtt ie des poluſchen Staotes Petrikauer 
Straße (96), dem Landee verband der Textilindu⸗ 
ſtxe (Monuezti 5), dem Verein der Appretur⸗ und 

nund eine Fülle von Ibeit? Wenn ſa, ſo wahlt Verhand der Velallſabrikanlen Senalor 

Ueber die Feſtſetzung dieſer Steuer werden wir 

8. Jur die ch e m iſche Induſtrie: Von ſamt 
lichen Arlikeln, die in chemiſchen Bettieben herge 

in Höhe von 04Proz. von der Verlaufsſumme 

Stabdtkaſſe erhobenen Steuer darf auf den Falturen 

Gewerbeſtenner. Die Sleuerabteilung des 
Magiſftrats der Stadt Lodz bringt denjenigen Be⸗ 
trieben, die eine Gewerbeſteuer laut der 1. —6 

Wer obiger Aufforderung nicht nachkommt, wird 
zur gerichtlichen Berantwortung gezogen werden. 

3. IP. In Sachen der Gewerbe—⸗ 
nvatente für das Jahr 1822 werden häufig Anu⸗ 
fragen an uns gerichtet, die wir dahin beantworten, 
daß eire bedeutende Erhöhung der Grundgewerbe⸗ 
ſteuer vorgeſehen iſt und deshalb die Eaſrichtung 
dieſer Sleuer zeitweilig aufgeſchoben worden iſt. 

unfere Leſer zur gegebeuen Zeit unterrichten 
Zwei Billivnen polniſches Falſchgeld 

beſchlagnahmt. In einem Hauſe der Kleiſtſir 
in Hamburg wurde durch die Kriminalpolizel 
eine Falſchmunzerwertſtätte ausgehoben. Man faud 
noch fur 132000 falſche polniſche Tauſendmark⸗ 
ſcheine vor und verhaſtele den Kauſmann Stieg 
mann, der offenbar an der Herlunft und dem 
Vertrieb der ſalſchen Scheine beteiligt war. Die 
beiden Hauptfälſcher, von denen der eine Szerny 
heißen ſoll, ſcheinen mut einem größeren Poſten 
der Nachahmungen nach Münche geflüchtet zu 
ſein. Die Werkftatt befand ſich in einer Boden⸗ 
kammer. F 

Erwerbung der ukrainiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Staatsbo gerſchaft. Die ukrainiſche Ge 
andiſchaft in Polen bringt zur Kenntnis, daß zur 
Oplionserklaͤrung für die ulrainiſche Staatsbürger⸗ 
ſchaft Perſonen berechtigt ſind, die nachſtehenden Be⸗ 
hbngungen entſprechen: a) 18 Jahre alt ſind; 6) 
bis zur Ratifikation des Rigaer Friedensvertrages 
de h bis zum 30. April 1821, auf dem Gebiet 
des polniſchen Staates wohnten; o) bis zum 

Auguſt 1014 die ruſſiſche Staatsbürgerſchaft 
beſahen, dh in den Buchern der ſtändigen Ein⸗ 
wohnerſchafn des ehemaligen Königreichs Polen ein⸗ 
getragen oder zur Suitragung darin berechtigt 
daren oder aber e) einer Stadt oder Land⸗ 
gemeinde oder Standesorganiſation auf den ſetzt zu 
Polen gehörenden Geblieten des ehemaligen ruſſi⸗ 
ſchen Kalſerreiches zugeſchrieben waren. Die Er⸗ 
tlaͤrungen uͤber die Wahl der Staaisbürgerſchaft 
muůfſen entweder perſönlich abgegeben oder auf dem 
Poſiwege der Konſularabteilung der ukrainiſchen 
Ralegeſandiſchaſt in Polen (Warſchau, Jasnaſtr. 26, 
Hotel Viltorta) zugeſandt werden. Die Erllärungen 
muſſen ſolgende Angaben enthalten: 1) den Namen, 
Vornamen ſowie Vornamen des Vaters, 2) Tag, 
Monat, Jahr und Ort der Geburt (Gemeinde, 
Kreis Gousernement), 3) Wohnort (Wojſewodſchaft, 
Kreis, Geminde, Siraße, Hausnummer) am Tage 
der Abgabe der Opuonserklärung, 4) Beruf oder 
Beſchaftigung, 5) Vorname und Familienname der 
Frau ſowie deren Wohnort. 

Eine gleiche Beſtimmung erläßt die ſſowjet⸗ 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Warſchau. Zu melden 
Hotel „Rom“, Senatorſtaſtraße. 

HBungerſteeit im Gefängnis Im Ge⸗ 
fängnis in der Targewaſtraßze du inn Humerſtreit 
ausgebrochen, der, polniſchen Blaͤttern zufolge, be⸗ 
reins age andauert. Oie polnſchen Gefangeuen 
lehnen die Anpahme ſämilicher Speiſen ab, um 
auf dieſe Weiſe gegen die Verkürzung des taglichen 
Spaſterganges don 2 Stunden auſ Stunde 
ſowie gegen die Verminderung der Verwandten⸗ 
beſuche zu proieſtieren. Bisher war es ſremden 
Perſonen geſiattet, den Gefangenen ſede2 Wochen 
einen Beſuch abzuſtatten, jeht iſt dies nur einmal 
Iin Monat erlaubi. Auf dvieſe Augelegenheit hat 
hereus die Slaatsanwaltſchaft ihr Augenmert ge⸗ 
richtet. 

Die aftronomiſchen Erſcheinuugen des 
Jahres 1922. 

Von Gotthard Herdig * 
Die aſtronomiſche Rechnung ſtellt uns füt die⸗ 

ſes Jahr an beſonderen Erſcheinungen wer Fin 
ſterniſſe in Ausſicht. Außerdem ind zwei tieine 
Komenen „faällig“ Das iſt ein ſehr tnappes Pro⸗ 
gramm, aber wir wollen abwarten, ob uns nicht 
n Lauſe des Jahles ber eine oder andere Wel- 
abunmnlet aus der Kometenfamilie plötzlich über⸗ 
raſcht Im Nachfolgenden geben wir eiunen 
kurzen Ueberblick über die genannten Erſcheinungen 
und uͤber die Stellung der Plaueten. 

Auf der Erde iind im Jahre 1922 z3wei 
Verfinſterungen der Sonue zu he⸗ 
obachten. Der Mond wird nicht verfinſterr. Am 
28. März 1922, zwiſchen 1 Uhr vorm. und 
Uhr nachm. anitteleuropaiſche Zeit/ ereignet uch 
eine ringſo mige Sonnenfinſternis, die ꝛm Sudamerila 
beginnt und in Weſtaſien endet. Sie iſt auch 
in Europa, mit Ausnahme des Rordens, nichtbat· 

Eine weite Verfinſterung der Sonue, die jedoch 
in Europa nicht ſichtbar iſt, fällt auf den 21 
Septeinber 1922. Sie beginnt im öſt. Afrus 
no i in den ſuͤdl Gebieten Aſiens, iu Auſtralien 
und Polyneſien ſichtbat Die Dauer der Tota- 
lität erreicht 5 Minuten. J— 

Von den Kometen, die als periodiſch er⸗ 
kannt und bereits in mehr als einer Erſcheinung 
beobachtet worden ſind, kommen gemäß den gegen 
Varug angenommenen Bohnelementenn im Jahre 
1022 zwei in ihre Sonnennähe, Beide ſind un⸗ 
auffallige Objelle Es handelt ſich um den Komet 
Zrorſen deſſen legzte Wiederlkehe am 24. Jebruar 
1890 beobachtet wurde, und um den zuletzt 
am 81 Ollober 1909 beobachtelen Kometen Per⸗ 
rine Der Komet Brorſen muß als verloren an— 
geſehen werden. —— 

Ueber den Planeten laufim Jahre 1822 
lãht ſich kurz folgendes Bild geben 

Venus beginn ihren Lauſ im Jahre 1922 im 
Schutzen Sie lomimt am 9. Februar in Kon⸗ 
unttſon zur Sonne und wird daher bis Anfaug 
Mar unſichtbar, um dann als Abendſtern, öſtlich 
ber Sonne ſlehend, am Weſhimmel ſichtbar 

Fachere beſiger (Peir kauer 89 und dem Lodzer 
ſta 2 

zufoige, ein unliebſames 
Weihnachtsfeier tage 

Meilie e zu Ihren Gefanguis und 

Heute 

Der Schuß“ 
Hrama in NGerien nach der Bearbeitung v. Leo Belmont. 

J. Serie in 6 Ekten 

„Schickſalsſcherze“ 
In den Hauptrollen; 

lunosza⸗Stepowski, Wsgrzyn, Osterwiez 
und Smosarska. — 

Beginn der Vorſtellungen um 8.80 Uhr nachm. 

der Sieger aus dem Zirkus Hagenbeck 
Ein bisher im techniſcher Hinficht unübertroffenes Kino⸗ 

bild in 6 großen Alten. 

Vorſtellung ardie Zugend 
mit ſelbigem Programm. 2880 

Beginn der Vorſtellungen um 3.30 Uhr nachm. 

ſahre nihht ſehr günſtig ſein. — Mars iſt das 
ä Jaͤhre hindurch zu beobachten. Am 10. 
Jum kommt er in Oppoſition zur Sonne, ſteht ihr 
alſo gegenüber und die ganze Nacht am Himmel. 
Sein neſer Stand im Süden iſt jedoch der Be⸗ 
obachtung nicht günſtig Dafür wird er im Jahre 
13ůgliche Oppoſitionsverhãltniſſe lom 
men. ZJupuer ſteht zu Beginn des Jahres im 
Slernbild er Jungfrau. Er kommt am — April 
in Oppoſition zur Sonne. Da er zugleich in ſeine 
Sonnenferne tritt, ſteht auch er für die Beobach⸗ 
lung nicht ſehr gut. — Saturn. den wir am 
Johresenfang etwa 10 Grad nordweſtlich von 
Jupiter ſinden, weilt das ganze Jahr im Stern⸗ 
— nn Waſſermanm⸗ 
kommt im Herbſt in Oppoſition zur Sonne- Nep 
in, im Krebs, bereits im Februar. 

In Augelegenheiten des Bundes der 
Dentſchen Polens und dves Deutſchen 
ee eſa⸗ ereinshauſes beſuchten ge⸗ 
flern die Herren Dr. Behrens und Sejmabgeord⸗ 
cer Spidermann den Stellvertreter des Woſewo⸗ 
den Serin Or. Garapich Die Unterredung 
dauerte ungefähr eine Stunde. 

Der Aü aſtler vhne Stiefel. Den be— 
zannen Geigenkünſtler Dr. St. Friedberg traf 
auf der Reiſe von — 

konzer egab, n — 3 — Am zweiten 
wurden im — 

Kenſſo gau und Mysztow während des — 325 Geige, Noten, ein Ruckſack 
A ad geſaen und Waſche, der Fiedelbogen 
mit goldenem Griff und die Stielel. die er 
ausgezogen halte, geſtohlen. — 

B. LP. Aus 7 * — 
ähri drzej Biernackt war 7. . J 

6 in die Wohnung des Richard 
vuͤhle (Gdanſta 162) gelangt, wo er 
Wãſche und Kleidungsſtucke im Werte von 75 000 

e aſendeeDas Benrlogericht verurteilte 
Bicnacki ehren Gefängnis und dem Ver⸗ 
lu echte unter Biernaeli in dreimal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft⸗ — Am * —* 
1021 erſchien eine gewiſſe Agnieszta Borowſta 
an Vedeafeniſch der Chata Maivaum Zuf dem 
Wodny NRynek und entwendene ein Stück Ware im 
Wern on o bι ar. Die Augetlagte geſtand 
ihre Schuld nicht ein, jedoch ließen die geugn 
ausſagen lkeinen Zweiſel darüber beſtehen. e 
Angeklagte iſt bereits diermal vorbeſtraft. Das 
Gericht fand die dem Ver⸗ 

Anrechnung — 
vVor dem Begirtsgeri ene ngehaſtiee Marja Dombrowſta zu 

worlen die in Jahre 1020 Sachen verlauft 
haue die dem Nauryey dand gehoörten, obwohl ſie 
wußle doß dieſe von einem Diebſtah herrührten 
Die Angeklagte leugnete jegliche Schuld, wurde 

luſt aller Rechte mit 

jedoch durch die Zeugenaus ſagen Da 
verurleilte ſie zu 10 re, Gefaãnguis 

und Bezahlung der Gerichtsloſten. Auf Grund 
des Amneſtlegeſeßes wurde 
Strafe erlaſſen. 

Blp Ueberfall am Uüchten Tage In der 
Brzozowaſtraße überfiel ein Unbekannter um 10 Uhr 
vormitlags die vorühergehende Emma Reimann 

ihr die Haͤlfte der 

zu werden Im llgemeinen werden die Sicht⸗ 
darkeusbedingungen. des Geſtirnz im lommenden 

Ilucht ergrif 
— 

Anrechnung von 6 Ronaten 

Vorowſta fuͤr ſchuldig und ver⸗ 

uberführt. Das 

HDten 
Fine la 
zurück. 
Duͤte, 
zu ihre 

BIb 
ein Lock 
Karola 
Werke 

Frat —— 
die ii 

von Se 
Knaben 
Mark 
1755 M 

kein — 
wachſen 
nũgend 
Fried 
Künſile 
aus ni 
nachah 53— 
Denn 

Kennin 
elbſwe 
Muſtte 

ngenü 
Kapellr 

Sinſãtz 
vollſ 
* 
Eympt 

oylid füßlern 
denn n 

55 2 
* 

Slowianſka 23), xrief Hande hoch la zu und rißz JJ„ * 
ihr 5400 Mark aus der Hand worauf xx die 



— — 

D⸗ 

der 
en 
ge⸗ 

ord⸗ 
wo⸗ 
ung 

he⸗ 
traf 
wer 
tern 
iten 
zuge 

des 
kſack 
ogen 
e er 

19. 
b J⸗ 

hard 
zuhe, 
000 
teilte 
Ver⸗ 

RNr3 

Wer dient ſeinem Vaterlande beſſer, der 
der den Mut hat. die Wahrheit zu ſagen, 
oder der, der die augenfälligften Gebrechen 
mit vpatriotiſcher Lüge übertüncht? 

Anſ. Feuerbach. 

In dem Laden der Dora Herezkopf GPo⸗ 
morſte 29) erſchien ein Mann, um 3 Pfd. Zucker 
z ufen. Als ihm der Zucker gegeben wurde, zog 
E einen zerriſſenen Tauſendmarkſchein hervor den 
Bezahlung auf den Ladentiſch legzte. Da die 
Beſitzerin hn nicht annehmen wollle, verließ er den 
Laden, um den Schein zu wechſeln, und ließ die 
Hule mit dem Zucker auf dem Ladentiſch ſtehen. 
Eine lange Zeit verging und der Käufer kam nicht 
zurück. Schließlich offnete die Ladenbeſitzerin die 
Dute, um den Zucker auszuſchütten, bemerkte aber 
zu ihrem Erſtaunen, daß e — Salz enthielt. 

BI. Siebſtählee Unbekannte Diebe ſchlugen 
zin Loch in die Mauer der Jabrik von Steigert 
Karolaſtr. 3) und entwendeten Ware und Leder im 
Werke von 1 Million Mark. — Verhaſftet wurde 
Leskabiag Banaſice, die in der Wohnung des Frau— 
uzmierzkowſti Cipowaſtr 88) ennen Siebſtahl 
verubt hatte. Uußerdemm wurden Laja FJedwab und 
Aon Parivtul wegen Sehlerei verhaftet. 

Ws wird man im Winter tanzen? Ein Sach, 
verſtandiger bat kürzlich die wißbeglerige Menſchheit 
bdarüber gufgeklärt, vas man wohl im Winter anzen 
Vaſu lich werden vir, vie gewbhnlich dem 
Ansland wieder nachäffen. Da dufte es denn von 
Intlereſſe ſein, zu erfahren, daß, waͤhrend man in 
Am ie n England meiſtens den BRim mi tauzt, 
d Frentreih der Tango ebenſo beliebt iſt wie der 
Aimnmi us Poris werden neue Tangos exportiert, 
die milt dem Urhiide auch nicht mehr die geringſte 
ZAehnichten baben ſondern ſchon ruhige nielodisſe 
Tänze erder ſind Man wird aber auch For⸗ 
re NAuch der Boſton wird ſich nicht 
verdraͤngen laſſen und wird im kommenden Winter 
noch eeinfachter getanzt werden. 

— 2227 

Spenden. 
FebasKriegswalſenhausz 800 Wark 

— Iiſcher zur Abloſung der Neulahrsbe⸗ 
e oν bon ßerrn Vaul Kohl; 14630 Wark 
deon eren Paſtor Gerhardt, geſammelt durch einige 
ehen des Seutſchen Gynnaſiums Sexta 1. 2610 
Wark Sexia uinis i20 , Quinta. 
1755. M.. Vuinta 6 u eruue 4780 Wark, 
A⸗Tertig 2. 28 M. außerdem batkete; 150 Mark 
don Augeſtellten der Lodzer Fr Prgls Ueber⸗ 

mnen Gintauſ. Zuſammen 20 8eð M und 
2 Balete * 

ür die Wolgadeutſcheun; 1000 Mark 
von E wit den biSherigen 1000 Mark. Zuſam⸗ 
en 2Wo0 Mark. 

Kunſt und Wiſſen. 
Dre lgehaes Philharmoniſches Komzert. 

Dir Bronislaw Schulz, 
Scsl. Eugen O' Albert. 

Es iſt, als wollle unſerem ſtäahlgen Dirigenten 
dein grünes Zweiglein zu einem Lorbeerkranze 
wachſen. Und ſeltſam daß Schulz der doch ge⸗ 
gügend Gelegenheit hat, don ſeinen Kollegen, wie 
Frled Mlynarſti, zu lernen, ſich garnicht von dieſen 
Nünſſlern anregen läßk. Wir menen damit durch⸗ 
aus nicht, daß Schulz das Individuelle eines anderen 
aachahmen ſolle, ſondern wir ſprechen lediglich von 
der Techn k, und zwor der im feineren Sinne. 
Denn das was Schulz als Dirigent beweiſt, ſind 
Kennuſſe, die bir mittelmaähtgen Muneen a 

belbſwerſtändlich dorgusſetzen, die aber bei einem 
Muſiler, der ernſt genommen werden will, ſich als 

mgenügend herausſtellen; denn die Kunſt 
Kapellme ſters beſteht nicht allein im Taktieren und 
Einſãtze eben ondern im Dirigieren nach dem 
volſten Sinne dieſes Vortes Ergötzlich war 
den dritlen Saß aus der Mahlerſchen erſten 

SEymphonie zu bören Schulz glaubte, uns dos 
yllſche Bild einer Welde mit den lieben Vier— 

füßlern für das Ohr pfenglich ihen zu müſſen 
denn man hörte ein klägliches Brummen, gedrücktes 

Zlslen und Kreiſchen, daß einem ganz gruſelig zu 
Mie wurde, Wir behalten es uns dor, den weiteren 
Text dieſes Werkes, wie es uns Herr Schulz inler⸗ 

reulerte u beſpreen, — möchlen aber unbedingt 
naten 
eimal 
Juni 
owſta 
dem 
e im 
ſtand 
ugen ⸗ 

Oie 
Das 

die Binte anſchließen, daß uns Hert Schulz nächſtens 
wmit derartigen Scherzen verſchonen möchte 

Sugen De ſbert der genale Schöpfer 
er Relhe von Opernperlen, der Muſiler der 
bchſten Siufe, vermiltelte uns das Beethovenſche 
urx Konzert in wunderbar tiefergründeter Abge⸗ 
Värheſt und fein delcillierten Dur harbeitung des 
Malerials Mit einem Wurf ſellener Höhe, gleich 

eilig derbunden mit der Herbhen der Menſchen⸗ 

ver⸗ 
Ver⸗ 
maten 
ericht 
ta zu 
rkauft 
hl ſie 
ihrten. 
wurde 

Das 
angnis 
Hrund 
eder 

n der 
o Uhr 
imann 
ud riß 
er die 

delt dieſes Werkes 
ſchickſale erſchloß uns der Kuͤnftler den dnde 

Im Nachmittagskonze tam Sotmtag 
Dirlglerte Brome law Schulz Beethodens Korollan⸗ 
Durerture und die erſte Symphonie in Odur 
DOp 21 aus dem nun begonnenen Beethopen 

J Ein 
85 Am Kamin 

Schweig, o Serz ſchweig“ in Rußland 
nen de lage de en Dieſer Film wurde 

Diera Cholodnajaẽ 

Zyllus Siefan Askena zy, der zuunge Viruoſe 
Plelle mit viel, faſt zu viel Schwung Liszts A-dur⸗- 
Kongert. Askenazy, der über eine vollkommene 
Technik verſügt verſtand zu glänzen Leider fehlt 
m noch die mußtkaliſche Gereiftheit und Aeſthetik, 
Srſpricht aber ein nchtiger Pionſer in der Pianſſten⸗ 
mn verden * 

vom Fim. 
zutereſſanter Film. Nch dem ſo beliebten 

abelebe GSlazka lubwi dorogoh), nach der 

don der ee Semoſſen erecen 
anläßlich deren Jubtläum, ge— 

Waffen Sle Zauptrolle frägt natürlich Wera Cho— 
odnaa e anderen Rollen werden von den bekaun—⸗ 

„Deut 

des 

hatte der Film Das rärchen 
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Im Programm ſind vorge 
Konzert: Klavier, Geige, Solo 
Vorführungen. 

teſten und beliebteſten ruſſiſchen Schauſpielern, wie: 
Matſimoro, Wotinſti. Punitſch, Panow, dere u. 
Ad vetorpert. Es iſt dies der einzige Filmn in dem 
alle Schauſpieler gemeinſam, ſogar in den 
Rol een, in die bengenannte Schauſpi n 
zu ehren In Lodz ſoll dieſer Film ſchon e en 
nächſllen Tagen in der Luna“ vorgeführt w7 

Sdebon ſob gohn ſon, der Sieger m 7 
Zirkus Hagenbeck, nennt ſich das neue Dra I 
Aber die Leinwand des vitſprelpane v“e 
Vob Fohnſon, ein fleißiger Mann, gerst 28 
dachn ee Sorume ne geſohlen zu ba e 
ſeiner Sleunug Ais Setrelar eine reichen Le m quellenbefihers ſofort enlhoben und ſoll ſich dem —— 
ellen Bear acht and Rebe ſine er nach Afr * 
Er kommt dort glücklich an, iſt vielen Geſahren 
Verfolgungen ſeitens der Schwarzen ausge etzt es 
deine Andi den Regern ſeine Fameradſchaſnichtett 
und kampft mit Hhnen gegen die Beſtien Nach 
Jahren enſchlieht er Ih eine Seimat wieder aufzu⸗ 
ſuchen und als Tierbãndiger in Eurvpa unter 

Maske auf — der Abweſenheit Johnſons hat ſich das 
Verſcah binden der Dokumente aufgeklärt, und der Be⸗ 
ſiher der Petroleum⸗LQuelle bedauert ſeine leichtfertige 
Handlung Johnſon gegenüber. Als er eines Tages 
mit ſeiner Tochter einer 
und bie Löwendreßur rt dieſer gich zu ertennen. Voll Freuden bittet ſein früherer Chef hn um Verzeihung und ſetzt ihn in ſein frühe· 
res Amt wieder ein 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Nadogoszezer Männergeſangver⸗ 

ein iſt eingeladen worden, an dem Wolga— 
Abend für die deutſchen Flüchtlinge mitzuwirlen. 
Die Herren altiven Muglieder werden daher er⸗ 
ſucht, am Freitag nachmtlag 3 Uhr im Vereins⸗ 
lokale vollzaͤhlig zu erſcheinen 

Aus dem Reiche 
Kaliſch. Der Segen vieler Ver— 

brech en Das Kaliſcher Bezirksgericht verurteilte 
vor einiger Zeit einen gewiſſen Antoni Borowiak 
wegen Bandilenũberfalls zum Tode. Doch wird 
ver Verurteilte noch lange auf die Vollſtreckung 
des Urteils zu warten haben, da ihm noch 18 Pro⸗ 
Feſſe in verſchiedenen Städlen bevorſtehen. Zu 
dieſem Zweck wird Borowlak don Stadt zu Stadt 
gebracht vobei die Prozeſſe häufig noch vertagt 
werhen. n arſchau Die am dichteſten be— 
vpöltereStadt der Welt iſt Warſchau 
Die durchſchunuiche Einwohnerzahl, die im Zen 
trum der Stadt auf ein Wohnhaus entfallt, iſt 
faſt zweimal ſo groß wie in Berlin, dreimal ſo 
groß wie in Wien diermal wie in Paris und 
I8 mal wie in London 

— Fleckt yphus In Waorſchau mehren 
ſich in erſchrecken der Weiſe die Erlrankungen an 
Flecktyphus Allein im Dezember ſind bis jetzt 
730 F e gemeldet worden Dem Robotnit“ 
folae haben ſich in ganz Volen in dieſem Jahre 
32000 lecklyphusfälle ereigne von denen etwa 
4000 ödlich verlaufen Feijen Die gefährliche 
Erkranung wird eingeſchleypt durch von Ruß— 
land urbcttehrende volniſche Gefangene, die nach 
ihren agen an dem Grenſort Baranowiche 
dort lagelang in Baracken zubringen müſſen, in 
den n Typhuͤstranle zuſammen mit Geſunden 
untergebracht werden Die Warſchauer Stadt⸗ 
verwaͤltung richtete einen Aufruf an die Beröl⸗ 
erung um Unlerſtützung der ſtädtiſchen Sanitäts⸗ 
behoörden und vweinlich geraue Anmeldunz aus 
Rußland zurũckkehrender Gefangener 

beranſtaltet am . Januar d. J 
im eigenen Lokale eine 

zu der die verehrten Mitglieder 
mit ihren Angehörigen und Goͤnnern 
des Vereins hiermit höfl eingeladen 
werden. Beginn um 6 Uhr abends 

träge. Kinder⸗Lotterie. 

Zum Tanz wird das Polizei⸗Orcheſter aufſpielen. 
Ein reichhaltiges Büfett verſpricht reiche Genüſſe. 
Der Ort des Billettverkaufs wird noch bekanntgegeben werden. 

SCALA I Vbr abends. 

Zirtusvorſteltung beiwohnt 
Fohmnſons bewundert, gibt dieſer 

der hohſcſet Firhen beſang veremn 

Wehnachts⸗Seier, 
m Programm Geſang, Muſik⸗ und andere Vor⸗ 

Am 2. Jaunar a r. Monatsſitzungg (8 Uhr abends). 
Der Vorſtand. ſor o 

ſqer woiga ãceno 
Zugunſten der deutſchen Flüchtlinge aus dem 

Wolgagebiet 
— —indet unter dem Patronat des B. D. D. P. 

ein großer Konzert⸗ und 
Unterhaltungs⸗Abend 

flatt. Im Mittelpunkt des wohltätigen Abends ſtehen Anſprachen 
weier hieſiger hervorragender deutſcher Geiſtlichen. 

ſehen: 1) Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ 
geſang, Maſſenchöre; 2) Turneriſche 
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— Ein vielverſprechender Be— 
freier Rußlands. Aus dem Hauſe des 
Majors B. in Warſchau enifloh deſſen 14jähriger 
Stiefſohn, ein Schüler der 4. Klaſſe der Schule 
des Kaufmannsverbandes; zugleich mit ihm waren 
die Wertſachen des Majors ſowie deſſen deutſches 
und franzöſiſches Geld verſchwunden. Der Ge— 
ſamtverluſt des Majors beirug über 8 Millionen 
Marl. Die Polizel wurde ſofort benachrichtigt und 
ſtellte Nachforſchungen an, konnte aber die Spur des 
Flüchtlings nicht finden — 

Der Knahe war inzwiſchen nach Wloclawek 
gefahren, hatie dort in einem Hotel Wohnung ge— 
nommen und begann ein Leben auf großen Fuß 
zu führen. Vor allen Dingen nahm er eien 
Burſchen in ſeine Dienſte, da er beabſichtigte, eine 
große Armee zu gründen und damit Rußland zu 
befrelen — der Knabe iſt nämlich Ruſſe. Den 
Burſchen lleidete er nach eigenem Geſchmack, 
indem er ihm einen entſprechenden Mantel kanfte, 
auch für ſich ſelber kouffe er einen Anzug, Stiefel, 
Reitgerte und ein Pferd für 210 000 Mark. So 
unternahm er tägliche Spazierritie in den Straßen 
von Wloclawek, womit er aber die Aufmerkſam⸗ 
deit der Polizei auf ſich lenkte die den ſeltſamen 
Sportsmann zu beobachten anfing. Da ein Heer 
beklanntlich ohne Krankenſchweſtern nicht 

au ommen dann, knüpfte der zulünftige Befreier 
Rußlands Belanntſchafien mit den luſſigen Töch 
tern Wloelawels an, um aus deren Milte Kran- 
kenſchweſtern für ſeine Armee zu werben. Sämt⸗ 
liche Abmachungen wurden in Reſtaurants bei 
reichlich beſtellten Tiſchen, bei Lilkdr und Cham— 

pagner getroffen. Als ihn die dortigen Polizel 
uͤber ſeine Herlunft befragte, antwortete er, er ſei 
der Sohn eines bohen miluäriſchen Wuürdenträ- 
gers und organiſiere eine Armee zur Eroberung 
Rußlands — —— 3 

Mañn telegraphierte ſofort nach dem Warſchauer 
Unterſuchunggamt, das die ſofortige Verhaftung 
des jugendlichen Helden anordnete. Dieſer wurde 
nach Warſchau gebracht und in Wloclawek eine 
Unlerſuchung eingeleitet. Die ausländiſche Valuta, 
die der Knabe gegen polniſche Marken eingetauſcht 
hatie, wurde in den dortigen Banken abgenommen 
und dem Major zurückgegeben. Das Pferd wurde 
dem ſrüheren Eigentümer wiedergegeben, der das 
erhaltene Geld zurückerſtalten mußte; ebenſo ge— 

ſchah es mit dem Sattel, den der Knabe für 
100 000 Mark gekauft hatte. Auch dem „Bur⸗ 
ſchen“ wurde der Mantel abgenommen, nur bei 
den luſtigen „Krankenſchweſtern“ war nichts mehr zu 

holey. In Warſchau erklärte der Knabe, daß er 
ſeinem Stiefvater deshalbh die ausländiſche Valuta 
entwendet habe, weil dieſer es micht liebte, pol 
niſche Valula auſzubewahren (); der Stiefvater 
muhte froh ſein, daß er das nicht 3 Monate 
früber getan habe, da er damals viel mehr ver 
loren hätte. Der Maſor beſchloß, deu nichtzu— 

ter n in Krakau zur Beſſerung zu 
Ob die ihn wirklich beſſern werden?! 

Letzte Nachrichten 
Beabſichtigte Aufnahme des Giſenbahn 
verkehrs wilſches Polen und der Ukraine 

Warſchan, 3. Januar. (Polpr.) Der ukrai⸗ 
niſche Wiriſchaftsrat hat der Kreis⸗Verkehrsabteilung 

ũbergeben 

lichung des vorlaͤufigen Abkommens vom 18. Januar 

Aauslehrerin 
für rwatſtunden als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Unterhaltung 
geſucht. Adreſſe in der Ge— 
ſchäſteſtelle dſs. Blattes zu er⸗ 
fragen 21 

En faſt neues, elegantes 

Damen⸗ 
Mas ken koſtüm 
zu verkanſen. Wuft a 11 W. 
zu beſichtigen von 106Uhr 

Zahgehbon 
Pateut bandlowy oea ie 
Zandpert. zam. ul Pioty 

5 io 

für Kind 

ſtandegelommenen Befreier den Jeſuitenpa 

anempfohlen Schritte uu unternehmen, ur Verwirt 

1822 (7), das letztens mit den polniſchen Bahnbẽ 
hörden wegen der Aufnahme des Waren⸗ umn 
Perſonenverkehrs zwiſchen der Ukraine und Polen 
abgeſchloſſen wurde. 

Ealonder in Kattowitz eingetroffen 
Kattowitz, 3. Januar. (Pat.) Präſiden 

Calonder iſi heute um 10 Uhr abends ein⸗ 
getroffen und wurde am Bahnhofe von der pol⸗ 
nmiſchen Delegation mit Olszowſti an der Spitze 
empfangen. 

Tagung der Führer der ukraintſchen 
nationalen Urbeits partet. 

Lemberg, 8. Januar. (Pat. Dieſer Tage 
hat in Lemberg die Tagung der Füͤhrer der ulrca ⸗ 
niſchen nationalen Arbeuspartel ſtattgefunden. An⸗ 
weſend wenen die ehemaligen Abgeordneten des 
galiziſchen Sejm und des Wiener Parlaments, mit 
dem Vorſißenden Romantſchul. Nach Anhören eines 
politiſchen· und eines Organiſationsberichtes, wurde 
eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, unter auderem 
wurde das Verhältms der Partei zur Reglerung 
Petruszewicz feſtgeſtellt ſowie zu ſeiner Beſchäftigum 
mit der oſtgaliziſchen Frage im Auslande. 

Vorbere itungen zur Tonferenz 
in Cannes. F 

Paris, 8. Januar. GPat.) Temps“ be⸗ 
richtet, daß Briand und Lloyd George am Mitt⸗ 
woch und Donnerstag Einleitungskonferenzen ab⸗ 
halten werden. Die amtliche Sißung des Oberſten 
Rates beginnt am 6. Januar. Der Direktor der 
politiſchen Abteilung im franzoſiſchen Außenminiſte⸗ 
rium Laroche, wud Briand nach Cannes be⸗ 
gleiten. — 

Berlin, 8. Januar. (Pat.) Die Berliner 
Preſſe berichtet aus Paris, daß auf der Konferen 
in Cannes die Angelegenheit der Unterhaltskoſten 
der rheiniſchen Beſahungstruppen beſprochen wer⸗ 
den ſoll. 
WVaxis, 3. Januar. (Pat.) Geſtern ſind 
in Cannes weitere engliſche Delegierte einge⸗ 
troffen. 

Unabhängigleitsertlaärung der Rrim 
Konſtantinopel, 83. Januar. (Pat. 

Die Krim hat geſtern ihre Unabhängigkeit ertläri 

Polniscohas B8 
Warsehean, 8. Jauueat 

42 pros. Pędbr. d. Bodouxroadltgoa 
tc. M Rbl. 290 26.289.50 

aA pros. PSdbr. d. Bodenxroditgos. 
—A— — 

8pros. Pfandbr.d. Stadt Varssaan 206 294 60 
bpros. Anlolho dor Voraussieht 986506 

Valatasn 
Dollars 2860 2867 60 2854 
Ereans. Franks 333· 230 
Pfund SterUun 1210 
Doutseko Mer 16.80 

On o: — 
Chooxs Belglon 221.2283 
Chooxs Ber Un 58610.071. 16.989 
hooxs Budapest 6.106 160 
Ghookxs Dansis 660-1688 
— London 12270 12 6612200 
Ghoc xs Earis 2363238380 
hooks ſekwols 6171 

Oheookxs Mon 62·50360 
AL4—; 

Varseb. Landelsbanb 
UKandels-u. IudBauft 

—— 
—T 

Krodithank 27560. 28 
Lleinpolnisoho Bank — 
Hola· Industrie 1500. 1675 
Kohlengese Useobatt 16800 
Upop 276b2080 
Qatrovſeor WVorbe 4660 
Budaki 1888 1800 
Staracbowleao 4025. 4016 
Pocisx 28 
Borxowski Aoo u— 
Zobpr dabixowsoy V— 
—QQVV— 1580 616 
Folnicone apu 8761000 

——— ———— 

Vom Bunde 
der Deutſchen Wolen 

Mozwadowſkaftraße 
Stelureuſuchende 

Sontoriſt ſucht Auſtellung 
Junger Mann ſucht Epedlentenpoſten. 
Alleinftehende Fra u ſucht Anſtellung ais Wir⸗ 

ſchafterin oder zu Kindern 
Weber ſucht Anſtellung. 

Magazinenr ſucht Anſtellung 

Ste lenuanuge bote 
ges Madchen wird zu einem Kinde Ein Jun 

gefucht. 
Aufräumefran kann ſich melden. 
12 bis 13.jahrige Jungen werden zum Hüten 

aufs Land geſucht 

Verantwortlicher Redaiteur 1dolf Arrgeil 
Druck und VWexlag Verlagsgeſellſchaft Lodzer Zree⸗ 

Preſſe? G. ſ. b VWetritauer Strakze as 
— s 

uengeſengherein der bi Johannsgeneinde 
Sonnabend/ den Jannar d. J. 

findet in den Räumen 
Konſtantiner Str unſer übliches 

Wehnathta-foſ er und Erwachſene ſiatt. 
Gaſte, durch Mitglieder eingeſtihrt, willlommen. 

Beginn R Uhr nachmittags 
Der Vorſtand 
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unter Beteiligung des 
ganzen Enſembles und 

Chors ſpielt im Aente, Warſchuuer oper „der barbier pon Sebila 
Oper ins Alten. Muſik� von Roſſini. Spielleitung Serg. Metariau. 

Billetts an der Theaterkaſſe er 

„Scala“ 
Cegielniana 18 

OBMIES?CZENE. 
Magistrat m. Lodzi na zasadzie art. 12 statutu o oplatach od obrotu produktami przemysto- 

wvemi na rzæecz kasy miejskiej m. Lodzi wydaje do statutu powyzszego przepisy wykonaweze tre— 
sci nastopujacej: 

PRZEPISV NMAMCZE 
do statutu o oplatach od obrotu produktami przemystowemi na rzeez kasy miejskiejſm. Lodzi, 
uchwalonego na posiedzeniu Rady Miejskiej-æ dnis 15 listopada 19217., zatwierdzoneégo przez Mini- 
sterstwo Spraw Wewnétrznych po pôrozumieniu sie z Ministerstwem Skarbu reskryptem za Nr. S. 
M. 8206 ogloszonego w Dzienniku Vrzedowym Wojewodztwa Lodzkiego - dnia 3-go grudnis 1921 
za Nr 45. 

8L 
Wszystkie, z wyjatkiem przeznaczonyeh na eksport za granice, produkty przemystowe, wy- 

tworzone lub przerobione tak z surowca, jak i z polsurowea w przedsiebiorstwach przemystowych, 
oplacajacyeh podatek przemystowy od I-VVI Kategorji wlaeznie, a poloꝛonveh w obrebie m. Lodzi. 
podlegajs oplacie obrotowej na rzeez Kasy miejskieſj m. Bodzi. bez wegledu na to, cezy wlasciciel 
zaktladu przemystowego przerabia lub wyrabia produkt przemystowy na wlasny rachunek lub ne 
rachunek osoby trzeciej. 

UDwaga. Wrazie. gdyby eksport za granice przekroczyt 409 produkejt poszezegélnej fir- 
my, sprawva pociagnięcia do oplat od obrotu ne rzecz miasta eksportowanych 28 granice produktéw 
&e& bedzie przedmiotem osobnego porozumienia Magistratu ze zwiazkaini przemystoweow. 

eſSeli nie bédzie osiagniete porozumienie, oſstateczna decyzje wetej mierze wydadza wladze nadzoreze 
⸗ 82. 

Identyceænej optaciée do czasu vprowadzenia podatku obrotowego na miejseu produkcji, pod- 
— okreslone wyzej produkty przemystowe, wyrobione lub przerobione w przedsiebiorstwach. 
poloꝛoych poza obrebem m? Lodzi, o ile znuajduja sie w skladach hurtowych, polozonych w obrebie 
in bodæi, præynaleznych do tych przedsiebiorstw. 

83. 
Wcolu naleaytego oblozenia podatkiem, przedsiebiorstwa“ j fabryki winny byé podrzieloné 

nu klasy 
Klasyfikacje fabryk zrzeszonych obowiazuja sie przedstawié zwiazki. 

84. 
Przemystowiece lub fabrikant, produkcja ktorego podlega optacie obrotowej va rzeécz kasy 

mieſskie], winien prowadzié ksiege sprzedazua, zas przedsiebiorstwa zarobkowe, Ksiazkeè obrotowa, 
do xtore) nalezy wpisywaé vszystkie sprzedaze weglednie rachunki w dniu ſich dokonania w odpo- 
viedniej rubrycge. Na mocy tych danych przemystowiece oblicza co miesiac podatek obrotowy ĩ sktada 
deklaracje do Oddzialu Podatkowego Magistratu ze wskazaniem nalezacego sie od niego podatku 
obrotowegô za miesiae ubiegh. Deklaracje te wraz zawiadonueniem o uskuteécznionej wptacie 
vinny byé 2lozone do dnia 20 nastepnego miesigea ĩz odbioru tyeb déeklaracyj Oddzial wydaje 
pokwitowania. 

Zzwroty i bonifikacje, mogace byé udowodnione dokumentami, palezy wpisywaé do oddzielnej 
ksiegi. Odnosne sumy beda potracane przez platnika præy najblizszym uiszezaniu optaty na rzecz miasta. 

Uwaga. MWplaty dokonywane byé moga w Polskiej Rrajowej Kasie Pozyczkowej na dobro 
rachunku: „Magistrat m. Bodzi — rachunek oplat od obrotu produktami przemyslowemi?s. 

Zawiadomienia wraz z deklaracja o dokonanej wplacie moga byé nadsytoans do Oddzialu Po— 
datkowego poczta. 

85. 
brawo kasy miejskiej do oplaty powstaje z chwila dokonanis sprzedazy i weiagnieeia takowej 

do ksiogi sprzedaanej. 
86. 

Wrazie nieuiszezenia naleznosci w terminie wlasciwym, zalegtosé sciagnieta bedzie w drodze 
præymusowej; od kwot zaleghyeh optaca sie odsetki æwloki po 82, 2za Kazdy miesiac, prayezem 
miesiace rozpoezety liezy sie 2a pehny. 

7. 
WMraꝛie uehybienia raetelnosei obliczenia oplaty Magistrat m. Lodzi ma prawo kontroli i re- 

vizii ĩ wv tym celu utworzone Komisje 2 przedstawicieli Magistratu i zwiazkow przemystowyeh sa 
uprawnione do zadania potrzebnyeh wyjasnieſ i do uskutecznienia kontroli przes wydelegowanych 
kasdoraa2owvo præedstawicieli. Kõmisſom i ich przedstawicielom præystuguje prawo wetopu do loiali 
præedsiebiorstw, podlegajacyeh optacie, præegladania Ksiegi sprzédaſnej i odpowiednieh dowodôw vw 
ebecnosei praedsiſobiorey albo jego zastepey. 

8. 
Wrazie stwierdzenia præez kontrole, 20 oplata nalezy siq w kwocie wysszej, anigeli uiczezenie, 

—,,— do oplaty winien na wezwanie Magistratu wyréwnaé réoenicee w kwocie pojedynezej do 
5·krotnej. 

8 0 
WVszelkie vykroezenia pod tym vegledem 20 ctrony przedsiebiorehw podlegaja karze na zasadzie 

art. 1080 Kodeksu Karnego. 
810. 

Oplata obrotova wynosi: 
DA PREEuvStu oLxRinNαεαο: 

a) od gotowyeh produktow, wytworzonyen w fabrykach, posiadajacyehn vszystkie oddziahy, 
ſt. præedzalnie, tkalnie, ĩ farbiarniqz wykouezalnia) — 0,40.; 

b) od polproduktow (n. p. przedæs, czesanka odpadki, surowy towar iſt. p.) w tychze fabry- 
kach yprodukovanyen 0,294 

o) od gotovyen produktov, wytwvarzanyeh v fabrykach, posiadajacyeh dva oddziah (præedzalnie 
i tkalniq, albo tkalnie ĩ farbiarnie) — 0,26.0; 

q gotowe produkty, polprodukty, wytwarzanèé w fabrykach, posiadajace jeden tylko oddziat 
ſtkalniq albo preæedzalnie) —⸗ 626 

Oplata ta, v�ska zana vW punttach a. b. c, üd winna byé pobierana od/ wartosci produktu. 
Fabryki zaro bkowe, jak to: przedzalnie, tkalnie, farbiarnie, wykonczalnie int. p. 

oplacaja 0,260, od sumy obrotowej. 
DODLAFR0RZEAMVSEV UETALVURGICSMEGO: 
a) od gotovyeh tfabrykathw oplata na ræeécz kasy miejskiej wynosi 0, 40, 
b) od polfabrykatôow, sprzedawanyeh kKonsumentom lub handlujacym oplata wynosi o, 42. 
o) od polſabryxkatow, spprzedawanyeh fabrykom lub warsztatom do dalszej przerobki — optata 

vynñosi 02283 
d) od gotovyeh fabrykataw, wytwarzanyeh w fabrykach, nieprodukujacyeh polfabrykaty, a tyl- 

ko przerabiajacyeh takowe oplata wynosi 0, 2/.; 
60) peie iĩ péttabrykaty, wytwarzane na zlecenie instytucyxj paüstwowyeh optacie nie pod- 

oge ja. 
n. OtA PRZEMVSEIV, PRODVXVIACEGO ARTVXVLY CHEMGIME: 

Od wszelkieh arty kKulié;w, wytworzonyeh w przedsiabiorstwach chemieznyeh, stopa optaty 
od obrotu na r2c⸗ kasy miejskieſj m Lodzi wyñnosi o. a. 

V. DRlA PREAVStu onzEMBο: — 
Od vezelkich przedmiotow, wytworzonych w przedsiebioestwach przemystu drzewnego, 

oplata na 2eca kasy miejskiej m Lodzi wynosi o,49. * 
V. UBZELXIE MuE GALEZE PRZEIEMVSLV,. 

oplacajace podatoek przemystowy od I-VI Kategorqi wiacanie, podlegaja identyecnej stopie optaty 
d eeny sprzodacnoſ wyprodukowvanyeh artykutôw. 

8 11. 
Vysokose optoty as raeca kasy mieſni m. Lodzi moſse byé ujawniana aa ſakturach vagle—— 

anio rachunkaeh 
8 12⸗ 

Niniejsze praepisy vykonuwege otraymuja moc qbowiagujaea od dnia stycznina 1022 roku. 
RODS. Anis 20-g0 grudnia 1823 *. 

NHaAßlSTRATm. [0DDI. 

oneidiretton: Ufted btiauchd 
Saul der Philharmonie 

Sreitag, den 6 Januar 1922, um 12 Uhr mittags: 

Tanz⸗Matinée 
UINMA 

Dolins ka 
Bekannte klaſſiſche Tänz-rin. 

Am Klavier: Dir. TIHEODORRVDER. 
Im Progamm: Schubert Altwiener Tanz, Chopin: Walz. 

A-moli. Friml: Indiſche Phantaſie, Lißt: Zweite ungariſche Rhap 
ſodie, Schubert: Moment musikal, Saint Saens: Dans macabré, 
Mozart: Alla Turca, Wronſti: Cracovienne, 

Eintrittskaren von 100 bis 100 Mk. täglich von 1041 
von 3—6 an der Kaſſe der Philharmonie zu haben. 

und 

EE—— 
Saal der Philharmonie 
Philharmoniſches Oxrcheſter zu Lodʒ 
Freitag, den 6. Januar um 4 Uhr nachmittags 

Nachmittags·Konzert. 
von 

drogramm: Bach. Ehro aatiſche Ahantaſie uid Fuge Beetboven Sonate 
Op. UI C·moll Schubert Imvromptar Op. 80 Mr. *. Op. 142 Nr. 4. 
Aevin Notturne Sp. 8 Nru3, Valſe Op. 42 Bolonaiſ⸗ Op. 51. Debuñð. 

Rerieis dans Vean, Munstrois, Soireée dans Grande. — Ba cathédralo 
engloutie. — Feux dartifiss. S Oo.9. 2 

Kariten für das Konzert ſind an de Kaſſe der zhil⸗ 
rmonie aalich vo VAund von 3Uhr abende un haben 

OBVIESZELCZEEMIE. 
Magistrat m Lodæi — Oddæiat Podatxkovy — podaje uzupeætniaaſo do vlado 

mosci vszystkich przedsiebiorstw, optacajacyeh podatex p�rzemystowy oe ate· 
gorji wigeznie, à e argeεοe tutejszyeh æaviagöεααα praemystoveö, æ ang— 
Fieſe: νιο Przemystu Wiokienniéezego w bauüstwie Põlskim (GFiotrkoveske * 
Krajowym zvWiaakn Przemystu Wokienntezes (MAo niusekxi 6), Stoxarayszoniu Vas- 
cleſeli Apretur i Farbiarũ (Plotrxovska 89) 1v édærim 2wiaaxu Fabrykantov 83 
lov�coα Geatorsta 22), aby przedsiebioretwa te nlezvtocznte, najpoenieſ do duaie 
i ανιJ ioJα2α rα loεαιXy sie vreeg patentami praemystovwemiĩ do Oddaialu Po- 
aatkowego NMagistratu m. Lodri (iae Wolnosei 2, poxoj 9) po odbior deklaracjt celen 

hwypetoieoisa J * v Niecastosovanie siq do powyfſszego ogtoszenia pociaſuio cz soba odpowie 
dzialnose ẽ sadowa. 

* 30 grudaia 10a r. AGISTRAT.LGDZI. 
27 Prezydont (-) Rrowsxi. 

airchengeſaugoereind. bi. NRiuitatsstemeinde Kinderare: 
Freitag, den 3. Januar 1922, de. solouieitrß 

puntt 3 Uhr nachmittags, findet in J 
unſerem Vereinslokale das traditionelle iſt zurückgekehrt 

Andrzeja 4. 20 

Weſhnachis·feſ — — 
für Ewachſene und Kinder ſtatt. 

Im PNrogramm: Aufführung des Weihnachtsmärchens 

Zutritt haben nur Mitglieder nebſt deren Damen 
d Kindern. e Der Vorſtaud. 

Eis 

Mit einem Kapital von TouringClub 
Codz. 

Donnunerstag, den 5. Januar 8 Uhr a ends 
ſindet im Vereinslokal ein 

—IL für Mitglieder. deren Familien und eingefuhrte Gäſte ſtatt 

— * Der Vorſtand. Caden⸗ 
—IIIIEVE — — Einrichtung billig zu vertauſen. kircgengeſangherein Aeol“ 

kKilinskiſtraße Ne. 139. 
Sonntag, den 8. Januar, Begum um 4Uhr nachmittags, 

Große 
Weihnachts· Nachfeier 

mit reichhaltigem Programm 
Gauſte willlommen 

wũnſche mich an emem ren⸗· 
tablen Geſchaft zu beteiligen 
Angebote initer A. A. 
die Exp. d. Bl. erbeten 

kouelſchliuen 
in gutem 

ſucht se unter „Rt. . ··⸗ 

erbeten. 

bilanzſahiget 

ſucht Stellung 
Offert ter A. 8 —* 8 ——— —— * 

Preozydent Ræcvshki. Der Vortand Siatted abzugeben 

Schlitten vertauſt lint. 
in 5 Bitdern * ——* rwencheie 

„cyriſmuacht dei den squee·flſhen“ ——— 

tlares, circa 15, 00 gtx. gu der 
— kaufen, in der Rähe des Kaliſche IIIICCCCCVV 

Sin der Geſchaͤftsſttelle d 
niederzulegen. —A 

10,000 ooo m. 

Zuſtande, zu epe 

au die Geſchafteſtelle d B 

2 
Wulczanſka 149 m Laden. 

BZuch halter 


